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Zeitgemaßheit) der Sprache, das S1INd e1CASaM d1e selbstverstand-
en und unentbehrlichen V oraussetzungen e1nes deutenden Pre-
Sers Die faszınl]lerende Taft des großen Predigers bleibt aber das
Geheimnis der Persönlichkeıit.

Mit e1INeM Wort SC1 noch erwähn(t, daß Faulhaber uch qls omıi1le‘
eNSETEN INNe Wortes groß ar Was AeTtT sedankenreiche Pre-

ger aus dem sche1inbar Sprodesten Stoff machen versteht das
ze1gte der Kardınal auf dem Homiletischen Kurs Freising dem
21spl1e Homilıe ber die erikope VON der Genealogue (Mt
1—17), die die Teilnehmer ebenso e1s VEerDIU: eine
„KExegese“ ebenso £DEeNsSNna W1E theologıs tief und W155©

SC eXxa:
Es steht außer Z weifel d Kardinal auylhabers er den

bleibenden cnaizen der Hominiletük gehoren werden Sein Einfl auf
uUuNnser ahrhundert und S11 Anteıil der e1ls Pragung kann
nıcht werden Sicherlich 1ST niıcht Man hat inn
das ‚„Gewissen Deutschlands“ genannt hne Zweifel 157 SC1 ethischer

i  A  ß  ( Anruf machtig und nicht auf die Grenzen S1165 eisgenenN Vaterlandes
begrenzt Besonders fur den Prediger 1sST Se1IN irken W1€e &111 Han-
farenruf das uns die TO Sendung, die Schwere, aber auch
d1ie Schönheit unseTeTr Aufgabe Zze19T Mag aulhabers Leistung auf
diesem Gebliete auch bengehoch Uber eisenen stehen kann

die Tatsache, alle redigten harter Selbstzucht
rubeln und der Werkstatte aufopfernder Feinarbeit ent-

standen ach zuverlässigen Aussagen feilte der ardına. nıcht
selten Lage- und näachtelang SC1NEeN Predigt-Manuskripten elINe

troöstliche rmunterung Auch hier wurde wieder einmal die
anrheı des ortes bestäatig „Genie üist E1 66 So ze1l sich die
TO d1eses Predigers cht zuletzt darın, W1€e ernst SEINE Au{fgabe
nahm und MmM1T welcher Hingabe ihr diente.

Eın Prediger und Bischo{f VO Format Michael aulhaber
üst 1in Geschenk des Himmels, fur das WIT danken un: das WIT
bıtten sollen

Forchheim ayern Gerstner.
Adventisten. Das arten auf die 1ederkunit des Herrn gehort

ZU. Wesen des Christentums Seit der Hımmelfahrt esu harren die
Trısten er Jahrhunderte SeINeET zweıten Ankunf{it Immer hat
einzelne und manchen Zeiten So  5 sehr vuüele gegeben, die über-
zeug U  : könne der Herr cht mehr an SaUMeECN, das Ende
der Welt und die Wiederkunifit Christ ZU. Gericht Se1 ahe iıne
geschlossen organisıertie „Adventbewegung  c6 gibt es aber erst Se1t der
Miıtte des VOr1ı1secNh Jahrhunderts!).

Für den vorliegenden Auf{fsatz wurde hauptsächlich folgende Litera-
tur benutzt mann, Bibellesungen ber das edanken- und
Heilsgut der Heiligen Schrift. Adventverlag, Hamburg Müller,
Die Adventisten Was INa  ' Von innen wissen mMmuß Adventverlag, Hamburg,



Mitteilungen
Ihr Begrunder War der amerıkanische Baptıst i1ller.

der 1818 der berzeugung gekommen WarT, daß die Wiederkunft
Chriasti 1mM TEe 1843 eriolgen MUSsSe. KErst iın den DreißigerjJahren
trat mıit selinen Ideen an die OMmentlichkeit. Eıtwa hanger
soll aben, die mi1t ıhm zunachst f{ur das Frühjahr 1844,
dann ach weıteren Forschungen un Berechnungen f{ur den ()K=
er 1344 die Ankunft Christi Z We  eriC. erwarteten Als 1U
dieser Tag W1e jeder andere Ende W: ST eine tiefe
Enttauschung P1atZz, und die Masse der Bekenner des Adventismus
verliıef sich. Nur kleinere Gruppen hıelten der TUNd1dee fest.
ber auch unter ihnen herrschte größte Unein1i  eit. Die verschieden-

Meınungen wurden vertreten. ancC Vver. Termmne
TUr dLe Wıederkunf des Herrn andere erklärten, das
ommen hıstı sSe1 11LUT gelsi1ig verstehen, sel also t*atsächlich
schon gekommen Kıne Meinung Jautete, mit dem 22 Oktober 1844
sel zunachst NUur die Zeit der Nal beendet, „die TUr hınter dem
Brautigam un: den klugen Jungfrauen habe sich geschlossen‘‘. jeder
andere der Ansicht, daß eın ekehrter nN1ıC mehr sundigen
könne, OTraus sS1e folgerten, nıchts  9 Was sS1e taten, S£e1 Sunde; manche
wollten nNn1ıC mehr arbeıten, sondern NnUu och auf die Wiederkunft
Christi warten Schließlich g1ing aus dem allgemeinen Durcheinander
nach eftigen Kampfen mit er selbst eiıne Gruppe den ehe-
malıgen Schiffskapitän Joseph und das Ehepaar als
Sieger hervor, die sich spater als Sıebenten-Tags-Adven-
TiSs bezeichneten. 1le anderen adventistischen Gruppen sind
euUuTtEe bedeutungslos.,

Der Farmer und Laienprediger Hiram On ach Jangem
efien un Gruübeln einen Ausweg aus der Enttäuschung des Ok-
er eIiunden T1SIUS Se1 diesem Tage ZU erstenmal ‚In das
Allerheiligste (des Himmels) eingegangen, es VOT seiner ieder-
kunift reinı1gen”. Die 2U€ Deutung wollte INa  - aus dem Hebräer-
Drief herauslesen, den nan diesem Zwecke als „Erklärung der
orbı  er  o 1ın engsten usammenhang mit den Buchern des Moses
brachte und teilwelse prophetisch auslegtie Joseph ates brachte

diesen adventistischen een als seinen Beitrag die Sabbatlehre,
dıie INa  } VON den Siebenten-Tags-Baptisten ubernahm Es sel e1N
unveranderliches und darum auch 1mM Neuen Testament geltendes

Gottes, den Sabbat, den siebten Lag der oche, als Ruhetag,
als Lag des Herrn, felern. James und sSe1INeEe TAau en

1lie vielleicht d1ie eifrıgsten TrDe1ter ın der Be-
Wesuns S1e aus der Methodistengemeinschaft ihrer
adventistischen AÄAnschauungen ausgeschlossen worden. Tau Whıiıte

Wien, Zürich, Den Haag, udapes h 1 g, Am Scheidewesg.
Adventverlag 1933 SDPIiCcer, nsere eit und das Schicksal der
Welt. Auflage. Adventverlag (Übersetzung AQaus dem Englischen). Stu-
jengang füur die euische Adventjugend. Die Geschichte der dvent-
ewegung
„Theol.-prakt Quartalschrift“ 1953
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hatte ihren nfluß VOor em ıhren „Visıonen danken, deren
EersSie S1C Dezember 18344 S1ie STLATr hochbetagt er VONn
838 Jahren waäahrend des ersten We  rlieges, während ihr Mannn bereıits
3831 gestorben WAarT.

Im deutschen Sprachgebiet fand die Adventbewegung den en
vorbereitet HCC verschledene chwarmgeister und Sektierer, die
unabhaäng!ı: VOonNn den Adventisten vorher schon die een VON der
en Wiederkunf{t des Herrn, VO Tausendjährigen e1iC und
Von der Notwendigkeit der Sa  atielıler vertireten und verkünde
hatten In Osterreich die Propaganda hıs 1918 STar behindert
Seither stei1gt die Anhangerza enı Anklang fand d1ie
den romanıschen Läandern, selbst Frankreıich Am starksten cheıint
die ewegun von en europalischen Landern Deutschland S13

11 Anfangs en die Adventgläubigen noch ihren ‚Ja g10NS-
gemeinschaften, mi1t enen S1e aber ıhrer Anschauungen q 11-
mählich Konflikt gerleten. SO gingen S1e se1t 1853 aran, eigene
Gemeinden bilden Erst zehn TE spater rfolgte ein B:a
satorischer Zusammenschluß er „Siebenten-Tags-Ad-
ventisten“ (dıesen Namen hatten S1e sıch TrTe 1860 beigelegt)
der sogenannten Generalkonfiferenz Man zahlte damals 125 Gemein-
den mıt 3500 Mitgliedern (Getauften 1931
331 000 Miıtglieder 6932 (jemelinden Die einsie organiısatorische
Eıiınheit 1st dıe (G((emeinde In iıhr sind die Adventisten Ortes oder

Bezırkes zusammengeschlossen ele1ıte wird die Gemeinde
VvVon jahrlıc. ewahlten „Beamten‘, AÄltesten, Dıakonen us  <
Die Stellen Sind hrenamter Die Wahl rfolgt Urc dıe Gemeilnde-
mitglieder Wiederwahl ST möglıch Die uInanme die Gemein-
schait rfolgt MD die Erwachsenentaufe ach Unterricht der
TEe und Prufung Wer die Erwachsenentaufe anderen
Religionsgemeinschaft schon empfangen hat wird UrCcC Gemeinde-
esCHIUu. aufgenommen Die Gemeinden größeren eDleies sind

e1INeT „Vereinigung‘ usammengefaßt SewÖ  ch 5() Dis 60 Ge-
meinden Die Vereinigungen andes (Staates) bilden den „Ver
band“ Union) In größeren Staaten gibt mehrere erbande
1lle erbande siınd der Generalkonferenz zusammen geschlossen,
d1e ihren Sıtz se1it 1903 Washıngfon, USA hat Mehrere erbande
iner zusammenhängenden Läandergruppe 1den C111 Abteilung (Di1-
visıon) Osterreich ge a.ls eıgene Uniıon der südeuropäischen
Dıiıvısıon un 1ST due Alpenländische un d1ie Donau Vereinigung
ge  Jyeder Die einzelnen undeslander bılden „Bezirke‘“ miıt dem
Bezirksältesten der Spifze Die „Beamten“ der einzelnen Eınheiten
werden jewenls Von den Abseordneten der untergeordneten Gliede-
rungen gewaählt Begrenzte Wiederwahl 1st auch bei den höheren Ein-
heiten moglich

111 Eındringlich Ww1rd wlıeder die Pflicht jeden ven-
tisten betont ach Kraften fur dıe Verbreitun. SEINeT relig10sen An-
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schauungen arbeiten und opfern ( SS Mitghlied mMuß also
sonlıch €elIs 'ıaane ben g10DT hauptberufliche
Prediger die ‚eINSESECN!  06 werden und 3.1S Legıitimi:erun

Predigerschein bekommen Diese werden auch soldet und Cr-
alten Pension wl werden Predigerseminarıen ausgebildet
Diese Schulung dauert ach or  ung verschıeden lang, urch-
schnittliec funf Jahre werden Cl Prediger VO  S der Ver-
eiIN1SUNg

Allgemein wird den Propagandisten iıhren Anwe1ıisungen
gescharft, VO SCIN, n1ıemand SE1NEN relig10sen eIunlien
Von vornherein verletzen Kur unNns SaN: VO  5 besonderem Interesse
C(1e „Anleiıtungen, WI1e der Evangelist mit Katholiken arbeıten co11°®
en  en als Anhang dem offız.iellen Schulungsheft fur Adventisten
predıiger ‚„ Wıe ıch L£1NE ibellesung‘ S1e SE1I1CNHN Auszug hlıer
wiledergegeben ”1 uC Vertrauen un Sympa SEWINNEN

m1t Vorsicht Un ohne Übereilung eEUTeEN Zweck CT -
reichen Bedient euch e1ner katholischen Bıbelubersetzung
Ü  E Sprecht enntnıs der aCcC aCc uch bekannt miıt der
katholischen Lehre und olglich auch mıT den Bibelstellen, die ihre
Irrtumer widerlegen Fuhrt dıe Kırchenvater aut auf
SüLa niıederzureißen ermelde jeden Streit besonders An-
fang Ist der Augenblick da, ıhr die Irrtumer erwahnen mußt

erst ach vielen Besuchen en euch der unireund-
en Kritik der Kirche aps der Geistlichkeit
braucht passende ensarten katholische usdrücke
10 eciht Bucher 6 Jede Gelegenheit SOl der Ven11sS ausnufzen,

m1t anderen rehg10ses espräc) kommen Eıiıne reiche
Zeitschri  n- uch- un Traktatliteratur unterstutzt die Wort-
propaganda aut Angaben des Zentralorgans der Bewegung 35  he
Advent Revi1ew and Sabbath Herald“ erreichten d1ıe erkautfie
Jıteratiur der Sıiebenten ags-Adventisten Jahr:  1 >  e 1947 elinNnen Wert
Von 11 onen Dollar Die 1ST Besitz e1
Von Verlagshäusern besonders Europa un Nordamerika ahrend

den ersten Jahrzehnten die Schriften verschenkt wurden, werden
S1E Seuf nde des 19 ahrhunderts egelmäaßig verkauft. uch das
10 ist schon den Dienst der ropaganda gestellt

Eines der sten ei ihre ren verbreiten 1St fur
die Adventisten d1e Besonders katholischen (ze-
genden sagt dabel unachst och nıchts die Kırche, bedient
sıch katholis  er i1belausgaben un SUC. unvermerkt ULPC
geschickte Auswahl der Bıbeltexte entsprechende rklärungen
die adventistischen Anschauungen die Teilnehmer der Bibelrunde
hineinzutragen, W as besonders dort gelingt die Hei Schrift
bisher MS gelesen wurde un Bibelrunden Sut WI1e unbekann
sınd Daß auch d1e Schule den Dıenst der atıon este
wıird ist klar 1930 hatte d1ie Sekte 1nsgesam 201 hohere und
1977 Volksschulen Der rei1gı10sen Weiıterbildung der eiSeNEN Miıt-
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glieder dient d1e sogenannte Sabbatschule In jeder Gemeimde kom-
XX d1e Mitglieder Samstag Bıbellesung und rel1g10sem NiIier-
richt ZUSaMMINCNH, wobel uberall der gleiche Schrifttext gelesen und
derselbe Merkvers gelernt WIrd. uch S 1
te werden Von der Bewegung unterhalten, hauptsächlich (2)801
Zwecke, uUutTC 1E Menschen heranzukommen. Dasseilbe
wıll 10082001 1re Krankenbesuche un! private Krankenpfilege CI =

reichen. ‚„„Die Z Missıon isit oft der Keil, der uns ıngan
be1 den Menschen verschafft, und Wr so1llten TE1ICHNLLC avon (ze-
rauch machen‘“‘ („Wie halte 1C E1INE Bibellesung?“‘ 12) Vor
aıllLem ın den Heidenm1issıonen S1nd regelmäßig rzt nd
Lehrer die Wegbereiter der „Adventbotschaft‘“‘. DIie Missionsarbeit
der Adventisten begann 1586 olynesıen und bıis heute e1nen
verhältnısmaßisg sechr großen mIan an geNnN0OMMeEeN. Besonders al
(und erfolgreich) sche1lnen S1E 17 SUud-, est- Mittelafrika SOW1e
In Polynesien sSein Die Finanziıerung des Missionswerkes erfolgt

eiInem Gutteil UTeC d1ie Sabbatschulgaben, 1UXC. d1e rntedank-
sammlung un d1ie „große Missionswoche‘‘‘. Dire insgesamt sehr De-
dieutenden m ı E fur ehts ausgedehnte Propagandataätigkeit
der Gemeinscha kommen eiwa ZULC Halfte AauSs dien regelmäßisen Be1l-
tragen der Mitglieder, dem „Ziehnten‘“‘, Sabbatschulgaben un anderen
Spenden, anderen Halfte tenls Qaus einzelnen großeren oder kle1i-
N£TECN Spenden ußenstehender, de hauptsächlich fuüur sozlale und
arıtalıve inrıchtungen der Gesellscha: gegeben werden, teils Aaus
den rtiragnıssen des Schriftenverkaufes und anderen Quellen
geringerer Bedeutung.

ber das Verhäalfinıs den anderen christlıchen
Religionsgemeinschaften AL olgendes 1E Adventisten
fühlen sıch alıs Protestanten und bekennen sich Liuther Teijlweise
s<sind S11 iın ihrer Tre auch Calvın verpflichtet. „Die Reformation
<tallte das Wort Gottes wıeder auf den euchter brachte d1e Er-
NECUECTUNS des Glaubensleben  C6 (Geschichte der Adventbewegung,

20) Anerkennend gewurdıgt werden namentlıch Piet1smus, Me-
Od1sSmMUus, Baptısten, Quäaker, Brüdergemeinde. Die gan stan-
1S5C Mıssionsarbeit wird a:ls erkund1igung des Gottesreiches g-
wertet und als „ Vorbereitung auf die Erfüllung VON 24, 14“
(a a. O., 22) D1ie Adventisten nahmen auch der We  ırchen-
konferenz ın Amsterdam 1943 te1l und StLEeLlten sich DOSLÜ1LV aZUu eIn.
Te1LLC distanzieren S1Ee sıch doch auch wieder Sehr deutlic NL=
schı1eden Von den anderen protestantischen Kirchen und Sekten Die
Haltung gegenuber der katholischen Kiirche ST außerst feindselig
Naheres darüber 1 usammenhang mit der Eschatologıe der Sekte!

Alleinige Glaubensauelle ist den Adventisten die B1l =
hbel M1 protestantischer Beschränkung auf e protokanonischen
Bücher) Ihre Inspiration wird der Heiligen Schrift ‚elbst De-
wlıesen, besonders Tim 9 16; Petr T: 21 Der Vernunftbeweis
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fr den göttlichen Ursprung dier Bıbel wIird ihren Propheze}quen
ZFCNOMMECN., Die Adventisten en ZWaTr weder 1in ofziıelles lau-
bensbekenntnis och CL offizıelle ekenntnisschrift och alten S1e

ıhren Lehren düe S1e AUuSs der Hel  en Schrift herauszulesen
IMCLNEN, stireng Test, und dıie Generalkonferenz ubt tatsachlıch
Aufsiıchtsrecht uüber die Lehren der untergeordneten Gemeinschaften

der advenitistischen Schriftsteller S11 bezeichnet sıch
dıe hochste UtiOr1La Gottes Qaui rden  .. der sıch „die Unabhangıg-

6keıt und das e1 des einzeliInen unterwerfen Man fordert
au dem 1934 herausgegebenen „Handbuch‘‘) VO Taufling, der 215

aufgenommen werden soll den GAHauben ‚„„düe VO  S den
Tebenten ags-Adventisten aufgestellten Lehren  .. Der ETSLE AÄAus-
schließungsgrund ist „mangelnder Glaube die Grundsatze des
Evan  Uums und der Hauptlehren der Gemeinschafit oder d1ie Ver-
reitung gegenteill ger Ansichten‘‘. Die großte Lehrautor1 bes1itzen
die Bucher Von en W hı besonders i1Nre „Visionen‘“‘. S1e wird
als „Prophetin“ bezeichnet. Diese „Dapstlichen Grundsätz:  I
IN VO SOSAar ührenden Adventisten wıeder Austritt
der veranlaßt vgl uller DIie dventisten 48 ferner a1e
Flugschrift des ausgs;  ‚enen M ‚HorTe echt-
fert1gung an!‘“) Mittelpunkt der adventistischen hre 1T dıe Ver-
kundiıgung der reıitfacChen ngelsbotschaft aus Offb 14 O2 Es T

Botscha{fit VO kommenden Gericht die arnung „ VOL Babylon,
der heute herrschenden Verwirrung  .. (Muher, DIie Adventisten, 23),
nıd dıe otfscha VO: T1S und die arnung VOLr ıhnm 9
SE1INeT Anbetung, cQie nicht eIn Niederfallen VOT ınm bestehen
mMuß, sondern uch der efolgun. SE1INeT relig10sen Vorschriften;
unter Beiseitesetzung der göttlichen“ (a O 24) Diıie Adventisten
selber sind ‚„„die einligen, die d1ıe Gebote \e:x  ottes den Glauben
Jesus bewahren“ (Offb 14, 12)

Das Hauptgewicht er lhegt. a.lso schon der Name sagt
uübrıgens anuıf der Eschatologie, W1e die Adventisten äauch
der Heiligen Schrift apologetisch un dogmatisch den Prophezei-

un gen den größten Wert beimessen. Das uch Danıiel un cd1e Ge-
heime Offenbarun sind Hauptquellen fuüur dıe schauunge: der Ad-
ventisten ub: die baldıge Wiederkunifit Christi AÄus Mi{t 24, 21

Offb K werden olgende 1eT Ee1C'  en der ahen 1eder-
kunft des Herrn herausgelesen das große Erdbeben d1e erin
sterung VOon ONNe un Mond der Sternenfall „die edrangnıs
der Natıonen un! andere Zeichen‘“‘. ach Mit 24, 29 soaill A1e Nnster-

„Dald ach der Trübsal derselben i eintreten. Vor den DeEs
nannten V1leT Ereignissen 1st a.1SO die Zieit der „großen Trü
zuseftizen. Alle 1:  SE Zieichen sind der Geschichte bereits erfullt bis
auf ‚„„d1ie Bedrängn1s der Nationen‘, der mı1ıtten drinnen stehen.
Die ‚große Trübsal®® 1st gleichzusetzen mıiıt der ert! der 1au-
gen 11PC das £1C0A1NISCHE spater das papstliche Rom. Ziu
diesem gewl eLwas überraschenden Ergebnis kommt HC e1N:
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eigenartige Exegese des Buches anıe Die zeNn:; Horner auf dem
opf des vierten Tieres WEerden als. zehn önigreiche verstanden, die
Qanıt dem en des romıschen Weltreiches ZUTr Zeit der Oölkerwande-
runs entstanden ‚„„Der Prophet Sa d1ie Teilung des romiıischen Re1l-
ches 1' kleinere £1ITEeICHE Dann A1esen Reichen die Macht
des kleinen Hornes hervorkommen die Te1l dıem zehn Reichen
unterwarti TO. oTrtie ete und mit den Heilıgen des Hochsten
TEL Es sollte a:1S0 (!) 5 reiig10se aC. SCHIH, 1E damals uUunier
den Konigen auf en herrschte ber den Glauben und das (1e-
W1SSCN er Menschen ecunNe rel1zu0se Herrschafit beanspruchte‘ Sp1-
cer, Unsre Es ist asromische  apsttum das
‚„„W1lder d1e Heilgen streitet“ ‚lange ahrhunderte den S1eg uber

nter Zuhilfenahme der bereits VonL (a 120)
den Zeugen Jenovas her ekannten ‚erechnungsmetihode (vgl A1ESE
ZeV  chrift 1951 23), daß den biblıschen Welss  unge Tag
Jahr S£1 wird Dn 25 un Offb 12 („eine f ZW eiten
und CNn Zeit‘) auch die Dauer der Verfolgungszeit der „Glau-
bigen“ durch den romıschen Papst berechnet 1250 Wahrend
dieser Zieit en Q1e apste Vorherrschaft ausgeubt und ben
Jes das getan, W as Dn 25 der dort erwahnten aC. sagt, 111=
dem S1e den Anspruch erhoben Stellvertreter Ottes SC die
eizer verfolgten den Ruhetag auf den Sonntag verlegten die Feler-
Lage einIuhrten HT d1e Reformation WUrde fuüur e1INeN 'Teil der
Christenhei „die acC der Priesterherrschafit gebrochen un „dIe
Tage der itteren Trubsal abgekürzt“ (a 67) Den egInn d1ie-
Ser „Vorherrschaft der Päpste“ verlegen die Advenstisten ausgerechnet

£E1NE Zeit die Wr Seppelt mMit olgenden Worten charakterisiert
„War die Lage der Papste unter der Gotenherrschaft zumal
Ende erselb:  M schw1ler1g unerfreulich SCWESECNH, kam nunmehr
fuüur S11& RN och schlimmere, Traurıge Zeit unwürdiger Abhängigkeıit
un Demutigung, S dıe byzantınische Herrschaift tahen aufge-
richtet wurde“‘ Papstgeschichte 1933 32)

AST das Jahr 538 das 111a brauch pun das Jahr 1793
Z kommen dem Pıus N VON den französıischen Truppen gefan-
geNSCNOMMEN WUTrde Da nach Ablauf dieser Zeit dem
apsttum Ende S17 mMu. gemäa Dn 26 verlaßt den Pro-
pheten schweigend und wendet sıch der Apokalypse ZU 13 34£.)
„Der Schlag, der dem apsttum durch d1ie ranzösische evolutıon
VeTrTSeiZz Wurde, SO ınm laut der eissagung keineswegs Ende
bereiten CC (Spicer, 136) W arum die Adventisten nNnı1ıC ınen
Vers weiterlesen dann das 1260 Jahre dauem de We  terleben
dies apsttiums glauben (von 17938 mit ihren Methoden berechnet),
erklärt sich NUu  H araus, daß dann eben das Weltende WL hinaus-
geschoben wurde.

Wahrend Dn untier dem „kleinen Horn  . LUr das kirchlıche Rom
verstehen SCH, Dn Ö, Y dem „kleinen Horn  . das WE

und das kırchliche Rom zusammengefaßt Wirklichkeit ist damit
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offenkundıg Antiochus pıphanes gemeıint. Das papstilıche Rom sSe1

eben Fortsetzung des kaiıserlichen veranderter Gestalt Beide
sich Christus und gewende (vgl

Hoffmann Bibellesungen 68) DIie uslegun d1eSPSs OO Kapıtels
VO.  S anıel 1st womögliıc och wıllkurlicher AI A1e des sie bentien.
IDhe 2300 Abend-Morgen sind naturlıch wieder Jahre Dann wird das
He1iligtum „ger! werden“‘ ach Vulgata; Henne üUber-
Setzlt nach dem hebrälischen Text 5ZU SE1NEeNMM Kecht kommen‘‘) Diese
Inıgung des He  ums der Gerichtstag, dem Dn Q be-
chtet „Wie der na Vers Zze. sprelt sich 1eS ab während
siıch auf Tden noch der Abfall breitmacht Aber selben ® geht

1MMe fejerliches Gerichtswerk VOT siıch, dessen Abschluß
ott dem Dfall entigegentritt un Christus Herrlichkeit kommen
wWIirTd, der Herrschaft der un! nde ere1l (Spicer,
d., a. O., 206; vgl Hoffimann, . O., (3 45:)

Dn 9, Z I: die Vision VOon den ahreswochen, wird als Trkla-
run. Kapıtel ausgelegt usgangspun. fur cdie Jahres-
wochen W1€e füur die angenommMeENEN 2300 TE der des
Artaxerxes, der das 457 verlegt wird. amıt omMm
dann Z Jahre 1344 In esem begann die „Nein1igung

mmhschen Heiligtums“ das „Untersuchungsgericht Hım-
el“ Fall jeden Menschen wird SE1Ldem VOT ott g'.-

pruft i Wenn dieses Werk der Untersuchung beendet 1st kommt
Christus FT  ©  EL, ‚U Auserwaäahlten sammeln, —

S die Sunder vern! werden Das nde 1si VO

der SEUKIE während JENCS Werk droben iımmel Vor sich
geht, verkun der Herr aufen 1N€e€ besondere Botscha pUCcET,
Q 5 C) erste, der diese eigentumliche ereC. der
2300 Abend-Morgen anstellte allerdings och mıT „kleinen
Fehle: VONn V1} Jahren 453 VOT bis 18347 ach 9 co11 der
deutsche evangelische Pfarrer Petr1 SE ung-S5
‚„‚berichtigte” d1ese Auffassung auf 457 VOTLT bıs 18343 ach Das
nde der ei1che dıieser Welt kommt mi1t der Schlacht von Harma-
edon, unter der Qdie Adventisten £17'  ® wırkh kriegerische Ver-
wicklung verstehen, die vorderen Ori:ent ıhr Zentrum haben
wird Das Ende d1eses Kampfes wıird nıicht wa der Sieg irge

der eltmachte SeN sondern ott SE ] ber wird dazwıschen-
ireten und uUrC ‘N gewaltige Naturkatastrophe das Ende der
Welt herbeiführen Es omm dann, 6, 1517 geschil-
dert ıst

esus wIırd ler Welt S1C.  ar erscheinen Die Gerechten werden
auferstehen und mıt us den Timmel eInzZIENEeEeN ort 1Den
S1Ee ausend Wir en 1er m1T eigenartıgen
Abänderung der gewÖhnlichen astıschen Ansıchten tun, die
SONsSt qauf ein ausendjäahrıges EeNTEIC| der Gerechten inauslaufen
Zugleich mi den auferstandenen werden dile noch ebenden guten
Menschen den Hımmel Gottlosen önnen den
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‚Lanz des wiederkommenden T1ISTUS nıcht ertragen en
STUNGEe. Der Satfan bleibt alleın QuUT. der eeren wusten Erde —

rück, d1ie w1ıeder en Odes 20S ist w1ıe am Anfang der Schopifun
S1e ust Se1nN eIangNis Cie ausend Jahre hindurch. DIie Gerechten
nehmen 1m Hımmel Gericht ber Ungerechten teil „Nach
Abschluß des £eT1cCNTES Hımmel isit die gekommen,
die Uunde un die Sunder heimgesucht werden. Die e111ge
omMm sdann VO Hımmel erab‘“ (Spicer, a © 325) Die Hi
e1LSNISSE werden unter mMKehrun der Keihenfolge der Apokalypse
es Die osen werden WwIeder Lie erweckt; er
Satan TEede‘ iıhnen ein, hnhabe ıhnen das eben wıeder gegeben,
wınnt sS1e ampf SgegeCnN die „nNne1llige Stadt‘ ber STE werden
durch Christus aufgehalten, der NU  5 das rteil ber Satan Sunde
verkunde ‚„„Wahrend der ausend Jahre Wwurden 1E Berichte 1M
1mMMe urchgega  en und der Trad der chul festgestellt Nun
S  Td das TTEeN: verkunde vollstreckt“ (2.a: O; 326)
und Sunder werden samıt ihrem Urheber, dem Teufel, Vei-
n Das Feuer, das d1ie HYrevler verzehrt, ‚„schmilzt dıie Krde

einıgst S1LE Von aıllen Spuren des 66 (a. a. O., 327) Von
Aesem zZweıten 'Tode gibt . kein Auiwachen MenT; ist ew1gs, ist
vollstaändiges Aufhoöoren des SeINS. Unbedenklich W1ird fur d1iese Be-
hauptung uch ESS CO angeführt Wozu der iımmerhıin iwas
langwıerıge Prozeß 1M Hımmel notwendig 1st, WCI1LN ohnehin alLie
„Heilsverächter“ dieselbe Strafe der ernı I1 wird nıcht
gesagt DiIie prophetischen Stellen des en und des Neuen Testa-
men(tes, dıe VOIN ünftigen G lanz e21CNTUumM des ottesreiches
sprechen besonders Is 65 und 66 SOW1e Offb A 22); werden
buchstäblich verstanden unid daraus gefolge 1E eTrechHhten nach
der ernichtung der Sunder der Reinigung der Er  e autf d1eser
‚; 11 EeW1S en werden.

Diıie Lehre VO  5 der ew1gen WIird als „unbiblisch‘“‘ abge-
lehnt. Ur«C S1e werde ‚„„der ott der 1ebe falsch dargestellt”
„dem Spirnmusmus der Weg bereite ( Müller, DIie Adventisten, 25)
Im übriıgen werden ungefäahr £SEe1ben Argumente vorgebracht W1€
VO!]  ® den Zeugen Jehnovas Desgleichen wırd die Existenz des Weg
e geleugnet und selbstverstandlich uch die naturliıche Un-
ster‘  e1it der Seele, d1ie uch VON den ventisten aıls Erfindung
des Teufels bezeichnet WIird. UDIe Zeugen Jehovas naben also fur ihre
Lehre bedeutsame leihen 21 den Adventisten gemacht.

Anerkennung Cdes Wortes Christi Apg K verme1lden die
Adventisten heute, SCNAUC Zeitangaben ber die e ft
C.AT1ısSsti machen, ja SI Sagen SOSar DOSIUV, konne Weder
Tag noch Jahr 1LeNNEeEN Aber e1INes sSen SiChHer: Da der Ta  a der
Wiederkunft ahe SEL Kıs selen ETELITS alle oben genannten Anzel-
chen dies Weltendes eingetroffen die ‚große Trübsal“® ın der Ver-
Tolgung der nıchtkatholischen Christen durch das Papsttum, 1Ne
Trubsal, die durch die Reformation fur manche abgekürz:
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mit dem Jahre 1793 übérhaupt eendet worden Se1; das große

eben, das nıcht eINEe einzelne atastrophe Se1In mUsSsSe, sondern
iNe £1. VOonNn urchtbaren Erdbeben, VO großen en VO1 Lissa-
bon (1 November bıs auf die letzten Erdbebenkatastrophen ın
unseren) ahrhundert; auch erfinsterung vVon onne Mond
se]l schon SEWECSECH, ZW ar 1780 ordamerika, und habe sich,
eraınsgs wen1iger intensL1V, 1783 uropa wiederholt Der qaußer-
ordentlich starke Sternschnuppenfall, der 18333 beobachtet wurde,
wırd un der ortie esu Mit 24, 20 angesehen, während
d1ie „Bedrängnis der Nationen‘“‘ angebrochen E1 den rnmegen
Kriegsrustungen, dien volutionen, den wirtschaftliıchen und sozlalen
Krisen Weitere ‚eichen se]en das starke Anwachsen der proftestan-
tischen Heidenmissıion 117 19 undert, erner der ufschwun
der Naturwissenschaften und Techniık UTC. die Erfindungen und
Entdeckungen der Neuzeıit. (Dn 12, wird übersetzt. ‚ Vıele werden
umherschweifen un gsroßen Verstand gewinnen‘‘ und auf die Ver-
vollkommnung der Nachrichten- und Verkehrsmittel die NUunNn
der Grenzen vieler ander SOW1e den wissenschaftlichen Fortschrutt
gedeutet.) uch das uifkommen VOonNn DPIrULSMUS heosophie

als Zeichen des baldıgen eltendes gewertet. SpicerT, der Se1N
Buch Z Zeit des ersten eltkrıeges schrieb, prophezeite die
Vernichtung des türkischen Reiches  3 dies werde „das Vorspiel Z
Versammlun der Volker Z Schlacht Von magedon SeE1N

318) Jedenfalls glaubt „Wissen‘‘: ‚„„Waır leben (um 7
em Geschlecht, das den Heiland 1n

kommen sehen soll®® r;oßer Kraft,. und Herrlichkeit

Die S  übrigen Glaubenslehren treten hınter der scha-
tologie stark zuruück. Der Glaube die reifaltigkeit wird festge-
halten. EeSUS Christus 1st der ens der Erloser un:! einzıge
ıttler zwischen ott und den Menschen I Re:  ertigungslehre
ıst protestantisch „Nur urch die glaäubıge Anerkennung der stell-
vertretenden gistung esu wıird der eNSCH VO. Urte1il ottes
frei gelangt ZUXI ew1igen en  . (Hoffmann, Bibellesungen, 30)
Nur die Taufe durch Untertauchen ist biblisch bezeugt SultLg
Die Kindertaufe wird abgelehnt, da Glauibe und ekehrun| fur d1ie
autie unerläßliche orbedingung: SiNnd. Die Abendmahlslehre ist
kalvinısch rot und Weın sınd 1Ur innbıilder für Leib und lut
Christi Durch das Abendmahl wıird nicht etwa Vergebung der Sun-
dien bewirkt; 5 ist Y  Ur Bezeugung AeTr Gemeins  aft mit hrıstus
und seiner Gemeinde; der „Dienst füreinander“‘ soll Qautf d1ese W eise
gestäar werden. gleichen Zweck, den Gemeinschaftssinn
mehren, hat die Bwaschung, die, als Herrengebot wortlich verst
den, geu wird eınen festen s tLandTe des Gotteschenste: hbildet.

An die Spitze der ventistäschen Le gehort der
Satz „Niemals wo  1  .  len WIT UTC. das Halten der Geboite selig WEeTrT-
den'  &6 (Ruhlın.  (  (° Scheideweg, 177) Die Sunde wıird als „furcht-
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bar und verderbenbringend“‘ bezeichnet abei denkt aupt-
sachlıch A 1e en gegen die chstenlıe WIrd Reue und
Wıedergutmachung verlangt Dazu gehoört uch das kenntnis der
chul zunachst VOT ott dann sollte DEr das Bekenntnis der Sunde

Wel  A relchen das egangene Unrecht Im glıchen Grebets-
1ieben sol1l sıich d1ie DE 1E starken Kampf für das Gute Den
sroßten Raum nımmM(! der Ora 9ı 1S Unterscheidungslehre das
Sabbatgebot das SEINET (3anze aıls unabanderliches Gottesgebot
TaCcC. wıird Der tholischen Kirche uch dem TOLESTAN-
ISMUS W1ırd der Vorwurf o  mach: ha)'  a das gotfliche Gesetz
eigenmachtıg abgeäand: Darum S1€e. dem Tier der Ge-
heimen Offenbarung Kapniıtel 13) das romische apsttum Das
ZEeLC‘ die Sonntagsfeier Das ZzZweelte 'Tier das die Gewalt des
ersten ®  y dessen ugen ausubt die Erdbewohner dazu T1inNgT,
dLESES Eerste "Tier anzubpeten, SINnd die rotestantischen Kiırchen,
uch QenN Sonntag ferern dadurch die WWiOT11a des Papstes anı-
erkennen und och daz durch atsgeseftze dle onntagsfeier CI -
ZW1INESCN suchen (vgl Spicer Von der Sa  atiieler
haben sıch ALe ten ags-Adventisten Namen gen
egrunde Joseph ates, wurde die Abstinenzbewegung
besonders Whhıite innerhalb der Sekte

en Bestandteil der adventistischen ttenlehre gemacht
Verpönt 1st der £enNnu Von Alkohol, Kaffee (schwarzem
Tee ußer medizinıschen Zwecken ihnhrem uch „Christlic
Maßıgkert“ QUSZUSSW CLSE untier dem "Lıtel „ SE ZzZe
kKlüge NEeUuU au  es WUurde Sa Hrau Whhi „Wer d1iese Getränke
nebt un: sich ıhrem eDTaUC hıng1bt kannn nicht der na
wachsen Er wird roh ECNISC. gesinnt TAade das mäßige
Trinken 1sSt die Schule, elcher d1ıie eNsSschen Erziehung für
die Lauibahn des runkenboldes erhalten 23)

Die Adventsten bringen für ihre laubensüberzeugung große
(auch materielle Dpfier goftliches der Schrift S
gesehen, daß die emeiındemitglieder durch ireue Zahlung des

die Besoldung der „Evangellumsbot  €6 ermöglıchen Im übrigen
ist, ach ıhrer einung dem natürlichen £2NSCHEN die Beobachtung
der Gebote 5 möglich Die aubigen erhalten ott die
uge raft Die ellung ZUT staatlıchen utor1ıta 1st DOSLÜV Diese
Haltung verhinderte auch CM uflösung durch die Geheime Sbala«b"
polizei des TY1ıiLtenN Keiches, wäahren: 1Ne andere TUpPpE Ad-+
ventusten sıch unter dem Namen „Reformbewegung‘“ abgespalten
hatte verboten Wwurde, weilil S:LC grundsätzlic. den Krlieg verurteilte
merhin auch die Propagandatätigkeit der S1iebenten Tags-
ventisten en des Krieges STUAaT. eingeschränkt Seit 1945 hat
S16 wıiıeder elinen SEnr beachtlichen mfang ansgenoMMen, daß es
NUtIZLC schien, C1e Lieser uch mit dieser näher anntzu-
machen.

Wels Dr Peter Kder


